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Z. IU8. u (2) Nr. 2 l ? 2 .

K u n d m a ch li n g.
Bei der am I . MNrz 1853 vorgenommenen

244. Verlosung der ältern Staatsschuld ist die
Serie Nr. 203 gezogen worden.

Dieselbe enthält Hofkammer-Obligationen
von verschiedenem Zinscnfuße, u- z. Nr. 47641
mit einem Sechstel der Kapitalssumme, und
Nr. 5 l W ? bis 5 l»N9 mit den ganzen .Uapl-
talsbeträgen, zusammen im Kapitalsbetrage von
l ,283.4W fi. und dem Ziüsenbetrage nach dcm
herabgesetzten Fuße von 25.<i»4 fl. 3 kr.

^iese Obligationen werden, mit Beziehung
auf d̂ ie Circular-Verordnung des bestandenen
illyrischen Guberniums vom !4 . November l8- l>,
Z. 25642, und nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 21 . März I 8 l 8 , gegen
neue zu dem ursprünglichen Zinsfüße in Conv.
Münze verzinsliche Staatsschuldverschrcibungcn
eingewechselt werden.

' Was in Folge Erlasses des hohen k, k. Finanz-
Ministeriums vom I , März l, I . , Z. 3 ü l » ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K. K. Steuer-Direction. Laibach am <i.
März 1853.

Z 7 ^ 5 ^ (3) Nr '^2620.
Co » cu r s - K u nbm achu n g.

Zur Wiederbesetzung der bei dem k, k, Steuer»
und Depositenamte in F>ohi,leiten (Bezirkshaupt-
Mannschaft Grah) in Erledigung gekommenen
piov, lZontwllorsstelle, womit ei» Gehalt jährli-
cher Fünfhundert Gulden 500 fl C. 9)i.> und die
Verpflichtung zur Leistung einer Caution im Ge-
haltsbetrage veibunden ist, wnd der C o n c u r s
b i s E n d e M ä r z »853 ausgeschrieben.

Die Beweil'er um diesen Dienstposten habe»
ihre mit legalen Document.'» belegten Gesuche,
wotin sic sich über Geburlsoit, Aller, Moralität,
ledigen oder verehelichten S tand, über Bprach-
oder sonstige Kenntnisse, insbesondere im Steuer-
und Rechnungsfache, da»n über bishelige Privat-
oder öffentliche Dienstleistungen auszuweisen haben,
bei der k. k. Beziikshauptmannschaft in Gratz,
und zwar Jene, welche bereits in össenllichen
Dienste» stehen, durch ihie vorgesetzten Behörden,
die andein aber im Wege jener politischen Be-
hörde, in deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz
haben, einzubringen, und dann zugleich anzugeben,
in welche Weise sie im Stande sind, der eingangs
erwähinm Caulionspsiicht Genüge zu leisten,
dann ob ûno i» welchem Grade sie mit einem
Steuerbcamte» j „ Steicrmark verwandt oder ver-
schwägert si„d.

^ ° " ^ n d / ' ^ Neirisch-illyrische», Finanz-
<A,,,""°es.. Diktion.

^ ^ 1 ^ 5 Februar ,853.
Z. N»l». « ( ^ ' '

C o n c u r s , K.., . Nr. 24998
Zur Wiederbesetzmwde „ " ^ " ^ '

Deposicenamte i» Afi^,,, ,«> °"u Steuer- und
Brück) erledigten p, , „^ , ^ ! ö l ^ " ^ ' ^ ' ' " ^ « N
stelle, womit ei» Geh«,/ " ^ ' ' " ^ , Offizials
der Verpachtung z»r ^st ' g i , ^ ' «,' "ebst
Wehaltsdeerage oe> bm,de> ist d . "". ' ' " '
allfällig bei irgend eimm S t ^e,am î , 1, ^ ' ^
mark in Ettedigmig k o m m e t ' ^ I ^ ' ! ?
stelle m,t dem Gehalte «... , W ft. uüd d ^ N «
bindlichkeit zur Leistung ,z„^. (z^^,^^ , ^ - " « -
Haltsbetrage, oder einer provis. Assiste,ue„st,^
mit dem Gehalte von 3<,0 fl., ^ i i d der (Z o n
c u r s b i s Ende M ä r z ,853 ausgeschrieben

Die Bewerber um diese Dienstposten haben
ihre Gesuche mit legalen Documenten zu belege»
und sich darin über Oedultsmt. Alter, Morali-
tät , ledigen oder verehelichten Stand, über
Sprach - oder sonstige Kenntnisse, insbesondere
im S'euer- und Rechnungswesen, dann über
bisherige Priuat« oder öffentliche Dienstlcistungci,
auszuweisen und zugleich anzugchen, ob und in

welch m Grade s.e mit einem Steueramtsbeamteu
dn i-te,crmai k oerwandt odcr verschwägert sind.

^ f f i ? .ss n ' " ^ « " ' " e proms. controllirende
Off.z.a.stelle ... Aflenz, oder um eine allfällig
u E lcd,^»g kommende Steueramts-Offizials-
?b di L d« 5-te.ermark hadc» ,„ iyren Gesuchen
^ d'eß ch ausdrücklich beizufügen, in welcher
^ » e ste der vo.geschnebenen Cautionspsi,cht
^ 'M'ge z» leisten im Stande si„d. — Die
^,»che „nd von den Bewerbe..,, die bereits i»
sse.ttl,chcn D.e»,len stehen, im Wege ihrer vor-

ge,etzle» Behmde», von de>. an^rn al»-r im
Wege leuer politilchen Behötdc, in deren Amts
bereiche slc ihren Wohnsitz haben, und zwar b.züc"
lich der piov, controll. OffizialSstelle I,ei der f. k
Beziikzhauptmaniischaft Brück, bezüglich der prcw^
Off, i ials- und Assislenlenstellen aber bei dieser
Finanz' Bandes - Dircclion einzubringen.

Aon der k. k. steilisch - illynschen Finanz.
Landes - Direction.

Gratz am l l . Februar 1853.

Z. 1U9. 3 (2) Nr. 2 N l > ! .

K u n d m a ch u n g.

Der k. k. Tabak- und Stämpel-Untnvel lag!
zu E i s n er n in K r a i n wird im Wege der
öffentlichen Concinrenz mittelst Ueberrrcichung
schriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be-
weiber, welcher die geringste '^erschleisiproliision
fordert, vcrliehcn werden.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Tabakmate-
r ial-Bedarf bei dem k. k. Districtsveilage zu
Lack zu fasse», welcher 2Meile» entfernt ist, und
es es sind demselben l<» Trafikanten zugewiesen.

G.dachter UnteiVerlag hat in der Jahres
penode v o m ^ , . A..g..st ,85» bis Ende Ju l i
, 8 ^ e.nen Ner.^leisi an Tadakmate.iale, und
zwar »n Tai.sspre.se mit . . .<»<>8, z>.^'°
und an Limito sür Bergleute mit , 251 '.

zusammen . . . l «232! Pfund",
und im Gelde . 484» si, 41 kr.

Dieser Verschleiß gewährt bei einer Provision
von drei Percent vom Tabakvcrschleiße überhaupt
mit Einrechnung des Gutgewichtes
p> 8? si. 4 8 ' / , kr.
und des auf >W ., l5V< »
entzifferten ^>I!u lVN.nN^-Gewinnes für den Ver-
lag eine Brut to Einnahme von . 339 ft. 55 kr.

Auch der Stämpcl - Klcinverschleiß, im bei-
läufigen Betrage pr. 435 fl , liefett zu 2 Per-
cent einen Ertrag «on ungefähr . 8 ft 42 kl.

Doch hat nur die Tadakverschleiß- Provision
den Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Fm diesen Ver,chleißplatz ist, falls der Erstehcr
das Matenale nicht Z«g f^. H„g ^ar zu bezah-
len beabsichtiget, ein stehender Credit bemessen,
welcher duich cine in der vorgeschriebenen Alt
zu leistende Caution im gleichen Betrage sicher-
zustellen ist.

Der Summe dieses Credits gleich ist der
unaiigrcifbalc Vor ra th , zu dessen Erhaltung de>
Elsteh.r des Verschleißplatzes vclpsNchtet ist.

D,e (5autio», im Betrage uo» 3^0 st fü^
oe» Tabak sammt Geschirr, ist noch u.r der Ueber-
»ahme des (Zommissionogcschaftes und zwai läng-
te»b d,n»en « Woche», »om Ta,e der >hm be-

leisten ^ ' ^ " " " «"nähme seines Offettes, zu

Die Bewelbec um diese» Verschleißplatz haben
^ l Pe.ce»t der Lau t i . „ « ^ ^ a d i u m in dem
^' t tagc vm, 34 fl. vorla„si " , , , Gameral-

pelle» H . / ^ ' "ge l ten u»d classenmäß.g gesta"^
z n 3 7 ? - "eizuschließen. welches längstens b.s
A ttck. ^ " ^ ' «53 Mittags zwölf Uhr, m>t der
Ä f chl st - »Offert für den k k. Tabak- und Stam-

^pel^Unteiverlag zu Eisner« in K.ain" be. der
, . ! . '^"era l -Bezi rks-Verwal tung ' " L<"bach
einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse beî
gefügten Formulare zu verfassen, und nebstbcl
mit der documentirten Nachweisung:
u) über das erlegte Vadium,
l̂ ) über die erlangte Wroßjährigkeit, und
«) mit dem obrigkeitlichen 2ittenzeugnisse ;u

belegen.

Die Vadicn jener Offerle, von welchen kein
Gebrauch gemacht w i rd , wi ld nach geschlossener
Coocuncnz. Verhandlung sogleich zinückgesteUt;
das VaoiüM des Elstehcrs wi ld entweder bis
zi.m lsllage der Caution, oder falls er Zug
für Zuq bar bezahlen >oill, bis zur volNiäudi-
gen Material - Bevorräthigung zurückbehalten.

Osseite, welchen die angefühlten Eigenschaf-
ten mangeln , ode> welche unbestimmt lauten, odcr
sich auf Anbote anderer Bewerbet berufen, werdcn
nicht berücksichtiget,

B l i gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung voibehalten.

Ein bestimmte! Ertrag w»d eden so wenig
zugesichert, als eine, wie immer geartete nach<
träglicheEütschädigung odcr Provisions Erhöhung
nicht S ta t t findet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist w i ld , wenn
nicht wegen eines Gebiechens die sogleiche Ent»
setzmig vom V.rschleißgeschafte einzutreten hat,
auf d>ei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit diesem
Veischleißgeschäfte verbundenen Obliegenheiten sind,
so wie der Ertiägtnß - Ausweis und die Verlags.
Auslagen bei der Camera! - Bezirks - Verwaltung
in 5,'aibach, dann i» der hieroltigen Registratur
einzusehen.

Bon der Concnrrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Vertiagen unfähig erklärt, dann jene, welche wegen
eines Velbrechens, wegen Schleichhandel, oder
einer schweren Gefallsiibcrtsetung überhaupt, oder
einer einfachen GcsäUslib.'rtistüng, insofel'ne sich
dieselbe auf die Vo i schlissen riictsichttich des Ver.
kehis mit Gegenstanden oeö SlaatsmonopolS
bezieht, dann wegen einer schweren Polizei»
Uebcrtretung geg,n d.e Sicherheit des gemein»
schaftlichcn Staatsbandcs und den öffentlichen
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums verurthcilt, oder nur wegen Mangel an
Beweise» losgesprochen wurden, endlich Verschlei-
ßer von Monopolsgegcnständen, die von dcm

!Vclschlcißgcschäfle sliafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschriften
dcn bleibenden Aufenthalt im Vcrschlcißorte nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Vcrschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbefugnlß ft«
aleich abgenommen werden.

F o ü n u l a r e ines O f f e r t e s .
»IchEnd.sgescrtiater erkläre mich bereit, dcn

Tabak- und Blämpelunterunlaa. zu Eisnern in
Krain unter genauer Beobachtung der dießfalls
bestehenden H!»ischnften, und i»öbeso»dere auch
in Bezug auf die Matelial -Bevoliäthigung gegen
eine Pl^wision von - ('"'^
Buchstaben al,Sged,ückl)Pe.centcn von der Summe
des Tabatverschleißes in Betrieb j " ube nchmn.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Veilagen folg." "»c.

^ " " " ' ' ' 'Eigenhändige' Unterschrift,
Eh,,riktcr und

Wohnort.
V o n A u ß e n :

O f f " t zur Erlangung des Tabak- und Btäm»
,pel-Untcroerlagcs zu EisnetN in Krain.

Z. ,N2 " (») Nr W4U.

K u n d m a c h u n g .
Laut Erlaß dc5 hohen k. k. Ministeriums für

Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom



12tt

16. Apri l , 8 5 2 , Z 7585 ! ' . , ist das s iebe» t.'e
Heft der zweiten Abtheilung des vom k, k. Cours-
Bureau in Wien verfaßten » t o p o g r a p h i s c h e n
Post l e x i c o n s " , die Klonlander Böhmen, Mäh-
ren und Schlesien umfassend, so eben im Drucke
er.sckicnen.

Der Preis dieses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuzer festgesetzt, und es kann dasselbe
bei der hiesigen Zeitungsexpedilion, dann bei
allen k. k. Posta'mteln und Postexpeditioncn be-
zogen werde».

Was in Befolgung des eingangserwähuten
hohen Eilasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k, Postdirection für das Küstenland und
Krain. Triest am 2. Mälz 1853.

Z. l l l ? ^ ( I ) Nr. 5 l ^ ,
K u n d m a c h u n g

der ersten dicßjährigen Vcrthcilung der Elisabeth
Freiin v. Sa loay 'schen Armenstiftungs-Inter-

essen im Betrage von 8»5 si. C. M ,
Vermög Testaments der Elisabeth Frciin v.

S a l v a y , gedornen Gräfin v. D u v a l , '!<!»,
^ Laibach 23 M a i 1798 . sollen die Interessen

der von ihr errichteten Armenstiftung von halb
zu halb Jahr mit vorzugsweiser Bedachtnahme
auf die Verwandten der St i f tc rm und ihres Ge-
mahls, unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n
u n d g u t g f s i t t e tc n H a us a r m e » v o n
A d e l , wie allenfalls zum Theile unter bloß
nobilitirte Personen in Laibach, jedesmal an die
Hand vertheilt werden. — Diejenigen, welche
vermög dieses wörtlich hier angegebenen Testa
ments eine Unterstützung aus dieser Almenstif-
tung ansprechen zu können glauben, werden hie-
mit erinnert, ihre an die hohe k. k. Statthal«
terei des Herzogthums Krain gerichteten Bittge-
suche um einen Antheil aus diesem jetzt zu verthei-
lenden Sti f tung» - Interessen - Betrage pr. 86'» fl,
in der fürstbischöflichen Oldinariatskanzlei >m
Bischofhofe binnen v i e r Wochen einzureichen,
darin i h r e V e rm ögen sve l h a l t n i j se gc^
n a u d a r z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n
ohne R ü c k h a l t n a c h z u w e i s e n , die a l l '
f ä l l i g e A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n
K i n o e r , ode r sonst di ü cken de A r m u th s-
v e r h a l t n is se a n z u g e b e n , und den Gesuchen
die Äoclsbeweise, wenn sie solche nicht schon bei
früheren Vetthellungen dieser Ltiftungsinteressen
beigebracht haben, so wie die Veiwandtschafts-
proben, wenn sie als Verwandte eine Unter-
stützung ansprechen, beizulegen, in jedem Falle
aber n e u e A r m u t h s - u n d S i t t l i c h '
ke i tsz c u g n i s sc , welche von den betreffenden
Herren Pfarrern ausgefertiget sein müssen, bei<
zubringen,

Uebrigeus wird bemerkt, daß die aus diesen
Almenstlftungsinteressen ein- oder mchrmal be-
rcits erhaltene Unterstützung kein Recht auf aber̂
malige Erlangung,derselben bei künftigen Verlhei-
lungen dieser stiftungs-Interessen begründet.

Fürstb.Ordinariat öaibach am lU . März «853.

Z 3 l8 . ( ! ) ^ Nr. 225,
' E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seiscnbcrg wird

bekannt gemacht->
Es habe über Anlange,, des Hcrru GeorgKu>"p

von ^lcutador, in die cxccutive Feildictung der, den
Eheleute» Peter »»5 ?l̂ »es Kraker aehörigc» , ">m
vormaligen Grundbuche der Herrschaf! Gotlschec zul)
Rect, Nr. 844 vorkommenden, auf 6! 5 fi, !5 k̂ ,
gerichtlich geschätzte» Realität zu Lacknem Loosc,
Nr. 2 , wegc» schuldiger »27 ft,, d>r Klagskostc»
pr. 12 st. 6 kr,, der 5°^ Interesse» <:, 8, o gewilli-
get, und hiezu drei Tcimme, als-,

den ersten auf den 3, März l. I , ,
„ zweiten „ „ 5, April „
„ dritten „ „ 6. Mai „

jedesmal um IN lll,r Vormittags im Orte Lackoern
mit dem Anhange bestimmt, daß diese Realität bei
der dritten Frilbietungslagsatzuug auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden würde.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsprotocol!
und die Licitationsbedmguisse sönnen zu den gewöhu-
l'chen Amlsstunden hier eingesehen werden,
„ . ^ 5 ° " gege»wärlige Aufenthallsort des Ele-
cu tn Peicr Krater mä't I'eka»»t ist. so wird lcm.

zu geben, oder aber einen andern Bevollmächtigten
anher namhaft zu machen wiffcn möge, widrigens
er sich die aus tiefer Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst zuschreiben müßle,

Seiseuberg am 14, Ianuer 1853,
A n m e r k u n g Bei der ersten Fcilbietungstag-

sailing ist kein Kauflustiger erschienen.
Der k. k, Bezirksrichler:

O m a c h e ».

g. 3! 7. ( I ) v l l . 574.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Großlaschitsch
wird deü unbekannt wo befindlichen Georg Hotsche-
vcr, Maria Brodnig, verchclichteu Skriuer, Gregor,
Mathias, Margarcty, Barlhclmä und Lorenz Skriner,
so wie deren al!e»>älligs!i, ebenfalls unbekannten
Erben, zur Wahrung ihrer allfälligcn 3lcchtc erinnert,
daß das von ^oha»n Koscher, als Ersteher der Franz
Sakraischeg'si en '/4 Hübe iu Großlaschitsch, gegen
sie eingebrachte Extadulationsgcsuch vom dießgerichlli-
chen Btschcide 8, December >852, Z, 5685, dem
ihnen unter Einem ausgestellten Eurator Herrn Io--
hann Iuva»z uo» Großlaschitsch zugestelit worden ist.

Großlaschitsch den 5. März 1853.

g, 315, ( ! ) Nr. 243,
E d i c t .

Von dem k. k. Bcziiksgcrichte Nassenfuß wiid
hiermit allgemein kimd gemacht:

Es se, über Ansuchen dcs Hrn, Ignaz Skedl
von St . Ruprecht, wegen seiner Forderung pr. 16« st
20 kr. c. 5. »'., die ixecutivc F>llbictung der, d.m
Blas Mgrii»«'!»! von Dobooiza gehörigen, in>
vormaligen Grundbuchc dcs Gutes Grünhof »ul,
Urb. ' ^ . l . 98, Necif. Nr. 78 vorkommenden, ge-
richtlich aus l7t)0 fl. geschätzten Haldhube bewilligt,
u»d <s seien zu deren Vornahme drei Fcilbietuogs.
tagsatzungen, und zwar aus den 7. Apr i l , 7. Ma i
u»d 7. Juni d. I . , jedesmal vormittags !) Uhr in
loco der Realität mit dlm Anhange angeordnet wor
den, daß die Realität nur bei der dritten Feilbie'
tungbtagsahung auch uiiter dem Schätzungswcrthc
hiuta„gcgcbe» wcrdeu würde/ und daß das iUadium
pr. !?U ft sogleich zu erlege» sei» werde.

Der Grunobuchsenraci, das Schätzungsproto-
coll und die ^icitanonsoeruiglnssi können täglich
yitramls eioaefthe» weidn,.

K. k. Nlzntsgerichl Nassüfuß am 20. Fe»
druar l85 5.

D.r k, k. Aezilfsiichter:
S e sch l, l>.

Z. 313, (1) Nr. 866
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Reisniz wird bekannt
gemacht: Es sei mit iülsch ide vom 17, Februar
>853, Nr. 866, >„ die execulive Fcilb,etung der,
dem Josef Petet gehörigen, iu vormals Pfarrhofs'
gült Reisiuz 5ul, U>b. F>,'l. 99 erscheinenden Rea-
lilät in Oberdorf E. Nr, 17, wege» dem Mathias
Koplan von Niedtidorf schuldigen 250 fi. c. 5. c,
gewilliget, und zur Vornahme die I, Tagfahrt auf
dei, 30. März, die 1 l , auf den 30. April uod die
I I I . auf d>n 2, Juni 1853, jedesmal um 10 Uhr
Früh im Orte Oberdorf mic dem Beisätze angeord-
net wordc», daß die Rc>>I>tät eist bei dcl dritten
Tagfahrt auch unter dem Echatzu»aswerthe von
2784 st 40 tr. wild hmtangegebe» wlrden.

Der Gruuvduchsexlluct, das Schätzungsproto°
coll und die Neoiügmsse töinien hiergerichts einge-
scheu »verdc»,

g^ifniz am 17. Februar 1853.

Z, 286. (3) Nr. 1605,
E d i c t .

Von dem gescrl,gte» k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit dekauut gemacht:

Man habe üb.r Ansuchen des Mathias Drod<
üitsch von Ruualtzku, die crccutive Feildictung der,
dem Joseph Drovmt,ch vou Neudorf gehörigen, im
uoimaligen GlUüdluche der Pfarrhosgült Odlak «ub
Rect. ^ir. 13 vorkommende», im Protocols vom 3.
^ä»r:cr l. I . , Z, 39, aus ,345 fi. bewerihetcn Halb-
hubc, zur Eiuvri»gung des vom lletztern dem Erc<
cutiunssührer aus dem genchtlichcu Vergleiche vom
l!,Nooemder 185«, Z, 798«^ sch^igcn Darlehen.-
Capitals pr. ! i3s i , c, «, ^, bewilliget, und es wer-
ten zu deren Vornahme die T.igsatzunaen auf den
>I. April, auf den l<. Mai und auf den I I Juni
1853, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im
Orte Neudorf mit dem Beisätze «»geordnet, daß die
fragliche Realität nur bei der dritten Tagsutzuua
nöthigt'ifalls auch unter 'hlemTchätzungSwcrthe ver.
äußerl werden wurde.

Der neueste Gru„dbuchsauszug, das oberwähnte
Schätzu»gsftl0tocoll und die ^citaüonsbtdinanisse er.
lieqcu Hiergerichts zu '<edermanns Einsicht.

iiaas am 24. Februar >853.

Der k. k. Bezirksrichtkl:
Koschier.

3, 26ü. (3) Nr. 2187.
E d i c t .

Den unbekannten Rechtsnachfolgern des Josef
Iakscha wird durch gcgeuwärtiges Edict h'emit
erinnert:

Es habe wider sie J o h a n n Iakscha "0N
Perb ischc, die Klage auf Ersitzuug, gerichtlM
Zuerkemnnig und Einverleibung des Eigen!hu>w
der, zu Pcrbische zuli H . .Nr . !0 gelegenen,̂  <>!>
vormaligen Grundduche dcs Gutes Smuk iud Recll,
Nr. 140 V.2 vorkommenden, mit 20 kr. bea»s"g<e»
Kaufrcchtöhube; ferner der zwei im Mich"^ "^
gelegene,,, im vormaligen Grundbuchc des ^»c
Scmitsch 5>il, Eurr, Nr. 327, Berg, Nr >^ '
u„d 147 ' ' , vorkommeuden Ucberlauds. Weinö^"»
angebracht und um richterliche Hilfe gcbete», ""̂ .
sei darüber die Tagsatzung auf den 4. Al<8"l
18 53 , Vormittags um 9 Uhr bei diesem Oelillü
angeordnet worden. Da die Rechtsnachfolger des ^ '
sef Iakscha diesem Gerichte unbekannt sind, s" " > " "
ihnen Herr Johann Pctsch^uer, von Nosentl)>>l ^ '
9, als <Hur2lur 2c! acium hiemit aufgestellt.

Dieselben werden daher mittelst gegeüwäll^
Edictes zu dem Ende verständiget, damit ße i
dießfälligen Taasatzuug culweder sell'st elscheinen,/^
einen eigenen Sachwalter zu bestellen und dtt '
Geiichle namhaft zu macheu, oder abcr dem a " ^
stellten Curator ihre Nechtsbehelfe an die Ha"° °,
geben, und überhaupt im gesetzlichen Wegc/'"^
schreiten wissen mögen, widrigcns sie sich l'^ .,^,
ihrer Vcrabsäumung eotstcheuden Folgen selb̂
zumessen haben werdeu. .,,^,

K. k. Bezirksgericht Mötll ing am »Z- ^
ber 1852.

Z, 282. (3) iNl. ' l ^ '

F e i l b i c t u n g s ' E d > c t.

Vom f. f. Bezirksgerichte ^ " ' " b u r g wird ^
mit kuud gemacht, daß zur Vornahme der hewM
ten executive., Fei/dietung °er, dem Erecuten Ioha«
Weich, v„,8<> Mart», ' , von St . Georgen »n V 5
gehörigen, im Grinidbuche der vormaligen R- »'
Herrschaft Michelstetlen 5,'l' Urb. Nr. 132' / , " "
kommeüden, gerichtlich " " f 90? fl. 5 kr, gescya«'̂
!/, Hübe, dann der ebenfalls im nämlichen Onw^
buche lul< »l,- Urd. Nr. 4 rorkommenden, ger!»''
lich auf «5>?̂  fi. geschätzten, zu St . Georgen lieg"'
den Haische, wegen schuldigen 90 fi, SilbcrMw'i
sammt Kosten, die 3 Tagsatzungen au( den 3''
März, 28, April und 2. I uu i l . I , , jedesmal FlliY
von 9 — 12 Uhr in loco St . Georgen mit de
Anhange angeordnet worden, daß die fcilgebote'
Realitäten bei der ersten und zweiten F " < ^ ^
nur um oder ül'er den Schätzungswert!), bN
dritten aber auch unter demselben hintangcge^
Werden. „, >,

Die Licltationßdedingnisse, Schätzung und Gru""
buchsextract könne» täglich hieramls li»geschen welv '

H. f. Bezirksgericht Krainburg den 26. l,
bruar 1853.

Z. 281. (3) Nl . >2^'
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg w i r d H
mit bekannt gemacht: Es sei in der Execut ions
des Andreas Köpitz von Zirklach, wider l , "
Mul l i aus Krainburg, wegen aus dem g " ' ^ ^ ,
Vergleiche ddo. 3. October 1852, Z. 3773, l"',j
digen 463 fi. 5! kr. c, 5. c,, die Feilbicttu'g .„
dem Exccuten gehörigen, in der Kankervorsta^^.
Krainburg unter Eonsc. Nr. 18 gelegenen, im G ' ^ l
buche der Stadt Krainburg vorkommende», ^,
1490 fi. 10 kr. gerichtlich geschätzten Hauses ^ .<
liget, und zu deren Vornahme die 3 Feilb",'""" y
tagsatzungen auf den 30. März, den 27. ÄP"' ^
24. Mai I, I , . jedesmal Vormittags u " ^ ^ , ,
mit dem Beisatze angeordnet word.,,, daß ^" ,̂,̂ .-
gebotene Haus bei der erste» und zweiten v^ s,
tungstigsatzuüg nur um die Schätzung oder d'" .,
bei der dritten aber auch unter dem Schatz" ->
werthe hintaugcglbcn werden würde. ^ „ , ,

Wozu Kaufslustige mit dem eingeladen " ' >„^
daß das Schätzungsprotocoll, die LicitatioliSvc ^ ^
nisse und der Tabularextract Hiergerichts eü'g
werden können. ^ Fe>

K, k. Bezirksgericht Krainburg de» ^"'
bruar 1853.

^ 7 l 0 2 2 .
Z. 288. (3)

E d i c t , _ , w i . d » ' " '
Vom k. k. Nezirksgcrichte 8> , '»^ "

mit bekannt gemacht: -,, L">b""'
Es habe das k. k. Landesgeüch' ' ^ 50s.

mittelst Erlasses ddo. 8. Fcbmar ^ « " ^ , ^ , ^ ^
wider dcu Grundbesitzer Anton Vour vo> ^^mive"'
wegm Irrsinnes die Euratel zu verh""^, ^ ^ a»
welchem sofort Matthäus ^°»<- von «
Curator bcigegeben wurde.

5tmu5«ö am 13. Februar »85^.


